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D eutsche  Frage  7 .1.
Zeitgeschichte. Nach 1945 9.2.

Deutsche Nation nach der Vereinigung
Grunenberg, Antonia (Hrsg.): Weiche Geschichte wählen wir? Junius Verlag, 
Hamburg 1992; 163 S.

Schon wieder ein Sammelband zur Deutschen Einheit, könnte man meinen und das 
Buch aus der Hand legen. Es wäre, und dies läßt sich für die wissenschaftliche und 
publizistische Begleitung des deutschen Einigungsprozesses nicht gerade häufig be­
haupten, ein Fehler. Denn was manch anderen Sammelbänden fehlt, besitzt das von 
Antonia Grunenberg herausgegebene Buch: Seine Beiträge orientieren sich an einer 
gemeinsamen Fragestellung, konzentrieren sich auf eine gemeinsame, klar umrissene 
Thematik und folgen in ihrer Zusammenstellung einer Logik, die vom Leser nachvollzieh­
bar ist.

In der ironischen Doppeldeutigkeit des Buchtitels „Welche Geschichte wählen wir?', 
ist die erkenntnisleitende Fragestellung schon formuliert. Denn ohne dem Trugschluß 
aufzusitzen, „wir“ könnten diesen Weg frei wählen, verbirgt sich hinter dem Titel die 
Frage, ob mit der Wiederherstellung der staatlichen Einheit der deutsche Sonderweg 
weitergeht. Lutz Niethammers lesenswerter Beitrag entfaltet dazu eine abwägende, 
gleichermaßen von Skepsis wie Hoffnung geprägte Antwort. Jeder denkbare Sonderweg 
sei zwar durch die postnationalen Strukturen der bundesdeutschen Nachkriegsentwick­
lung und insbesondere der europäischen Integration mediatisiert. Dennoch seien mit 
der deutschen Vereinigung erstmals wieder jene möglichen Konturen eines solchen 
Weges erkennbar geworden, die noch während der staatlichen Teilung gänzlich verbor­
gen waren. Ob aber das vereinigte Deutschland noch einmal einen Sonderweg „wählt“, 
hängt nicht zuletzt von unserem sich neu entwickelnden Selbstverständnis als Nation
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zusammen. Um eben diese Frage der Nation im Denken herausragender Staatsrechtler 
und Soziologen dieses Jahrhunderts kreisen die meisten Beiträge dieses Buches. Die 
Reflexionsweite reicht vom affirmativen, aber dilatorischen Kampfbegriff bei Carl 
Schmitt, der skeptischen Distanz zur bzw. Negation des Nationsbegriffs in der Kritischen 
Theorie bis hin zu den Deutschlandbildern Arnold Gehiens und Helmuth Plessners. Ein 
abschließendes Kapitel über den „schwierigen Umgang mit der deutschen Nation“ aus 
der Perspektive eines zeitgenössischen französischen Beobachters holt dann den Leser 
von den abstrakten Höhen soziologisch-philosophischer Diskurse zurück auf die politi­
sche Alltagsebene. Antonia Gronenberg hat einen gelungenen Band zusammengestellt. 
Die Lektüre erfordert freilich einiges an Voraussetzungen. Damit ist das Buch weniger 
für die politische Bildung als für die wissenschaftliche Diskussion geeignet.

Dr. Wolfgang Merkel, 
Inst. f. Pol. Wiss., Univ. Heidelberg


